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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
0 e 2 Uhr Nachmittags. 8 
Berfoilles, 22. Juli. Die Nationalver⸗ 

ſammlung ſetzte die Berathung über die Steuer- 
vorlagen fort und nahm die Paragraphen 50 197 
des erſten Artikels des Steuertarifs an. Sie be⸗ 
ſchloß ferner, die Diseuſſion über eine Interpel⸗ 
lation von Beleaſtel über die innere Politik, von 
welcher der Interpellant ſagte, daß a keineswegs 
ein Mißtrauenszeichen gegen die Regierung ſei, 
erſt nach dem Bericht über den Vertragsantrag 
vorzunehmen. 


eee, ß ee 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
E a Juli. Die pa iſt heute 
Nachmittags hier eingetroffen und hat den Präſiden⸗ 
ten des evangeliſchen Oberkirchenraths, Mathis, 
empfangen. 3 

Bern, 22. Juli. Dem dieſſeitigen Geſandten 
bei der franzöſiſchen Republik, Dr. Kern, iſt vom 


Bundesrathe die Weiſung zugegangen, bei der fran⸗ 


zöſiſchen Regierung gegen die von derſelben in Folge 
der durch ihren Conſul in Baſel fälſchlich verbreite⸗ 
ten Nachricht über den Aus bruch der Rinderpeſt in 


den Cantonen Luzern und Wallis verfügte Grenz⸗ 


ſperre Proteſt einzulegen. 
Rom, 22. Juli. 


en der Liberalen ausgefallen. 


kennen zu lernen. 
Nottingham, 22. Juli. 
ein Congreß engliſcher 
denen Barde IR eee , veh de Peed 
I e hervor, e AB. Princi⸗ 
—.— der Geſellſchaft die Arbeiter-Emaneipation 
wurde und daß in allen Hauptorten det 
Königreichs, Irland allein ausgenommen, Filialen 


der Internationalen beſtehen. Unter den vom Con⸗ 


greſſe angenommenen Reſolutionen befindet ſich eine, 


welche ſich für die Bildung einer Arbeiterpartei zu 
olitiſchen Zwecken und zwar auf der Grundlage der 


rincipien der Internationalen ausſpricht. 


Das Chriftenthum des Birne von Orleans 


und des Papſtes Pius IX. 
Schon vor längerer Zeit theilten die „Grenz⸗ 


boten“ zwei Gebete um Verleihung des Sieges über 


die bentfden Feinde mit, die kein geringeres Kirchen⸗ 
licht, als Dupanloup ſelbſt, der bekannte Biſchof von 
Orleans feiner Zeit an die Soldaten der Loixearmee 
hatte vertheilen laſſen. Das erſte wendet ſich, we⸗ 
nigſtens zunächſt, unmittelbar an Gott Vater. Um 
ihn zu bewegen, daß er Frankreich, „bie älteſte Tod) 
ter feiner heiligen Kirche“, ſchützen möge gegen „die 
vermeſſenen Horden, welche es unter ihrem eiſernen 
Joche zu erdrücken vorhaben, wird ihm als Dank 
und Lohn verſprochen, daß Frankreich die dem All⸗ 
mächtigen bisher angethanen Beleidigungen bereuen 
und ſtatt derſelben von nun an ſeinen Ruhm ſingen 


K Die deutſchen Oſtmarken. 
Jubiläumsbetrachtungen. 
VI. 
Wieder Daheim. 2. 


(Schluß.) Im Jahre 1831 hat es nicht nur im 
unbetheiligt zuſchauenden Weiten, ſondern auch bei 
uns nicht an warmen Sympathien für Polen gefehlt. 
Man hat es der Regierung Friedrich Wilhelms III. 
ſie den Aufſtand nicht unterſtützt, 
„um altes Unrecht zu ſühnen“, der „Freiheit und der g 
Givilifation“ an der mittlern Weichſel eine Stätte 


ſchwer verdacht, daß 


zu gründen, ein befreundetes Heldenvolk zwiſchen une 
und Rußland einzuſchieben und endlich, endlich unſern 
Verkehr von dem lähmenden Bann zu befreien. Zu 
noch lichtern Flammen ſchlugen dieſe Sympathien 
empor, als die Einverleibung Krakaus durch Oeſter⸗ 
reich den ſchleſiſchen Handel empfindlich getroffen 
hatte, und als dann das ſiegreiche „Berliner Volt“ 
den biedern Mieroslawsky mit feinen mai Sar im 
Triumph dem Gefängniß entführte. Damals haben 
wir dann in Poſen die erſten gründlichen Proben 
der „polniſchen Freundſchaft“ und des „polniſchen 
Dantes erlebt, und was wir ſeitdem 1863, 1870 
und bis auf den heutigen Tag nach dieſer Richtung 
hin geſehen und erfahren haben in der Bali der 
polniſchen Propaganda, der polniſchen Geiſtlichkeit, 
der polniſchen Volksvertreter, iſt wohl geeignet ge⸗ 
wefen, heilſame > Jj über das Thema „Idea 
und Leben“ zu ertheilen. Nur unverbefferlide Phan 
taſten können polniſche Sympathien, polniſche Bundes⸗ 
freundſchaft vom deutſch⸗preußiſchen Standpunkte aus 
eute noch in Rechnung bringen, und wir ſind in der 

age, die geographiſch⸗politiſchen Verhältniſſe unſeres 
Küſtenſtreifens ein für allemal als gegebene hinzu⸗ 
nehmen, für ihre Uebelſtände aber nicht durch hals⸗ 
brechende politiſche Abenteuer, Revolutionen und 
Kriege, ſondern durch praktiſche, bereite Mittel Ab» 
hilfe zu ſuchen. Und auf dieſem Wege, (das wird 
am Beginn des zweiten preußiſch⸗ deutſchen Sabre 
hunderts unſere Geſchichte ohne Schönfärberei geſagt 
werden dürfen) hat das letzte Jahrzehnt Volk und 

egierung einig am Werke gefunden. Das weite, 


natürliche Hinterland, aus welchem unſere Ströme 


N Memon ift unferm Gewerbfleiß verſagt und fein 
1 


renfe wird den Gedanken aufkommen laſſen, feine 
cis N 


Die in mehreren Städten 
an: vorgenommenen Municipalwahlen find gu 

as 
Brüſſeler Cabinet hat, wie aus guter Quelle vere 
lautet, mit der italieniſchen Regierung wiederholte 
Mittheilungen gewechſelt, um die Anſchauungen der 
letzteren bezüglich der Frankreich gegenüber in der 
Frage der Handelsverträge einzunehmenden Haltung 


Geſtern fand hier 
Mitglieder der „Internatio⸗ 
vom Vorſitzenden Smith ver⸗ 


und „unter Eingebung der heiligen katholiſchen 


lands, und lein Jahr vergeht, ohne 


Kirche fortan das chriſtlichſte und der göttlichen Für⸗ 
ſorge würdigſte Volk ſein“ werde. Verleihe Er den 
Sieg, dann werde Er außerdem von ſeiner Gnade 
noch dieſelbe Frucht (die pz mR des Glaubens 
an Ihn in den Herzen der Franzoſen) ernten, bie 
einſt vor faſt 1400 Jahren der ſiegreiche Ausgang 
der Schlacht von Zülpich Ihm gebracht habe. Abet 
vielleicht reichen dieſe Gelübde und dieſe Vorhaltun⸗ 
gen nicht aus, um den „Zorn Gottes zu entwaffnen.“ 
Darum richtet das Gebet ſich auch an die Jungfrau 
Maria, und zwar mit den Worten: „Du, welcher 
Gott nichts abſchlagen kann (à qui Dien ne peut 
rien refuser) täuſche unſer Vertrauen nicht und 
ſchreite ein zu unſeren Gunſten.“ 

Das zweite Gebot richtet ſich ausſchließlich an 
die heilige Jungfrau. Was ſie etwa von Gott Va⸗ 
ter nicht erlangen könne, das möge ſie bei ſeinem 
und ihrem göttlichen Sohne durchſetzen. Sie möge 
ſich ſelbſt erinnern, daß Frankreich ihrem Sohne und 
ſeinem Stellvertreter, dem Papſte, „viel Blut, viel 
Gebet und viel Almoſen gal und daß fetzt 
„alle franzöſiſchen Soldaten ſich mit ihrer geweihten 
Medaille ausgerüſtet“ haben. „Wenn aber (ſo heißt 
es weiter) dein Sohn, aufgebracht (irrite) über bie 
großen Sünden Frankreichs, dich nicht erhören will, 
dann halte ihm vor, daß fa Moſes Gott zur Ver⸗ 
eihung zu zwingen vermochte und daß du, als die 


utter Jeſu und Frankreichs, mehr Recht haſt, von 
Gott gehört zu werden, als Moſes, der nur ſein 


Diener war.“ 
So ganz und gar beidniſch ſteht das Chriften- 


thum in dem Kopfe eines Biſchofs aus, der doch für 
einen der begabteſten unter den franzöſiſchen Biſchöfen 
und für einen Mann gilt, der durchaus auf der 
Zu welcher 


Höhe der franzöſiſchen Bildung ſteht. 
e mag die Religion der Wahrheit und 
der Liebe ork 
Menge verzerrt fers! 

find doch, wie unſchuldig erid eint noch dieſer kraſſe 
Aberglaube, wenn man ihn vergleicht mit der jeder 
Wahrhaftigkeit, jeder Treue, ſedem Glauben in's 
Geſicht ſchlagenden und doch von dem Oberhauple 
der römiſch⸗katholiſchen Kirche ſelbſt belobten, Be⸗ 
ſchönigung des wiſſentlich falſchen Eides, von der 
die Aachener Zeitung (nach dem „wörtlichen“ Citate 
der Nordd. Allg.) berichtet. Als im Jahre 1826 
die Emanzipation, d. h. die e und ſtaats⸗ 
bürgerliche Gleichſtellung der 


Regierung und Parlament erwogen wurde, da mur» 
den 27 iriſche Biſchöfe von Amtswegen u. A. auch 
darüber befragt, ob die geiſtliche Unfehlbarkeit ein 
Dogma ihrer Kirche ſei oder nicht. Alle 27 gaben 
die eidliche Erklärung ab, daß „die Unfehlbarkeit 
des Papſtes kein Artikel der katholiſchen Lehre ſei, 
und von den Katholiken nicht gefordert werde, 
an dieſelbe zu glauben“ Dieſe cai Erklärung 
ift nun in den Streitigkeiten der letzten Jahre 
als einer der naheliegend ſten Beweiſe dafür ange⸗ 
führt worden, daß das Dogma von der Unfehlbar⸗ 
keit eine neue und nicht, wie ihre Anhänger behaup- 
teten, eine von jeher, überall und von Allen (sem 
per, ubique et ab omnibus) geglaubte Lehre ſei: 
Die Thatſache konnte von den Ultramontanen nicht 
in Abrede geſtellt werden und fie gingen daher über 
EPP PPV 


in den Gemüthern der ungebildeten 


atholiken mit den 
Nichtkatholiken in Großbritannien und Irland von 


dieſelbe meiſt mit einem klugen Schweigen hinweg. 
Nur u. A. die Berliner „Germania“ machte den 
unglücklichen Verſuch, in die biſchöfliche Erklärung 
ein „noch“ („noch kein Artikel“) einzuſchieben, das 
notoriſch nicht darin ſtand. Aufrichtiger dagegen, 
wenn man nämlich Schamloſigkeit auch als eine Art 
von Aufrichtigkeit bezeichnen darf, zeigte ſich der 
franzöſiſche Abt Guéranger. Er räumt in feiner 
betreiienden Schrift die Thatſache unbedingt ein und 
entſchuldigt ſie keinesweges etwa mit der Unwiſſen⸗ 
heit der Biſchzfe. Vielmehr behauptet er (und, fo 
weit unſere Sachkenntniß reicht, verleumdet er ſie 
damit) daß ſie die Unwahrheit ihrer eidlichen 
Ausſage vollſtändig gekannt, „daß fie dieſelbe 
aber dennoch abgegeben hätten, weil ſie mit 
Recht glaubten, daß ſie in dieſem Fall im Intereſſe 
ihrer Heerden ſich den Zeitverhältniſſen anbequemen 
und eine ſolche Antwort abgeben müßten, durch 
welche diejenigen, von denen die Katholiken⸗Eman⸗ 
zipation abhing, zufrieden geſtellt werden würden.“ 
(„Les éveques, dans l’inter&t de leurs troupeaux, 
crurent devoir se soumettre & ces exigences et 
donnérent avec la libertó, que l’on peut avoir en 
semblables occasions, les réponses, qu'ils jugé- 
rent propres A satisfaire ceux, dont l’&mancipa- 
tion des catholiques dependait“) Und ber Ver⸗ 
fafler dieſer Schrift, alfo auch ihr ganzer ſchimpfli⸗ 
cher Inhalt, iſt, wie weiter berichtet wird, „von dem 


Lehrſtuhle der Wahrheit aus (d. h. von dem 
unfehlbaren Bapfte) mit einem ſehr ſchmeichelhaften 


Belobigungsſchreiben beehrt worden.“! Jede weitere 
Bemerkung iſt hier überflüſſtg. 


Danzig, den 23. Juli. 

Ueber das Vorgehen der preußiſchen Regierung 
gegen den renitenten Clerus bringt die „Allg. 
Ztg.“ gleihaeitig, ein Telegramm und eine Corres 
panes aus Berlin. Das erftere lautet: Der 

eſchluß des Staats miniſteriums in Betreff des Bi. 
ſchofs vom Ermland geht dahin: dem Biſchof 
wegen Verletzung der Landes geſetze die ſtaatliche An⸗ 
erkennung zu entziehen. Die Correſpondenz ſpricht 
ſich dann ausführlich über die allgemeinen Maßre⸗ 
geln aus: An den Geſetzesvorlagen, welche dazu 
beſtimmt ſind, das Verhältniß zwiichen dem Staat 
und der katholiſchen Kirche von Grund aus umzuge⸗ 


nächſte Seſſion des Land⸗ und Reichstages mit Si⸗ 


lem Eifer gearbeitet. Die Richtung dieſer Vorlagen 
laſſen die Forderungen errathen, welche in der re⸗ 
gierungsfreundlichen Preſſe ihren Ausdruck finden. 
Darnach haben, unter andern, Biſchofscandidaten 
und Capitels⸗Vicare Reſerve zu unterzeich⸗ 
nen, welche fie zu einem beſtimmt formu- 
lirten Verfahren verpflichten. Gleiche Erklärun⸗ 
en ſind den als Staats⸗Beamten fungirenden Pro⸗ 
ſeſſoren der Theologie abzuverlangen. Jede Wei⸗ 
gerung zieht die Ausſchließung vom Biſchofsſtuhl und 
die Gutferning vom Staatsamte nad fid. Außer⸗ 
dem ſoll den Biſchöfen die freie Verfügung über die 
Seminarien entzogen und deshalb die Anſtellung der 
Seminarlehrer von der ſtaatlichen Genehmigung ab- 
hängig gemacht worden. Zur Erprobung ihrer 


wiſſenſchaftlichen Tüchtigkeit unterwirft der Staat ſie 
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ſtalten, und welche die „Prov.⸗Correſp.“ für die 
cherheit in Ausficht ſtellt, wird gegenwärtig mit vie⸗ 


gleich den Privatdocenten bei ihrer Habilitation 
einer Prüfung, während die Regierungsbehörden die 
Aufſicht über die Seminarien üben. Auch zu den 
Prüfungen der angehenden Geiſtlichen hat die Re⸗ 
gierung einen Commiſſär zu entſenden. Natürlich iſt 
damit der Kreis der Forderungen noch lange nicht 
geſchloſſen. Zu den Fragen, wegen deren eine geſetz⸗ 
liche Regelung beabſichtigt wird, gehört auch die der 
Entfernung des geiſtlichen Elements vom Schul⸗ 
unterricht und die der Excommunication. Mit der 
letzteren würde man allerdings ein Gebiet berühren, 
das zweifellos Anlaß zu weiter gehenden Anſprüchen 
auch in Bezug auf die evangeliſche Kirche geben 
wird. Ein Motiv dazu bieten u. a. die bekannten 
Vorgänge in Lippſpringe. 

Bis jetzt haben, wie man der „Poſ. Ztg.“ mit⸗ 
theilt, etwa 50 proteſtantiſche Geiſtliche erklärt, ſie 
würden die Schulaufſicht nicht weiter wahrneh⸗ 
men, und ungefähr 60 katholiſche Geiſtliche haben 
vom Cultusminiſter durch ſtaatliche Schulinſpectoren 
erſetzt werden müſſen. Man ſieht hieraus, daß bis 
auf fo geringfügigen Bruchtheil die Geiſtlichket in 
die neuen Verhältniſſe ſich gefügt hat, und wenn bei 
Discuffion des Geſetzes die Feudalen im Bunde mit 
den Jeſuiten wahrſagten, die Kirche würde zu Grunde 
gehen, die geſchädigte Kirche aber den Staat mit ins 
Verderben ziehen, ſo lehren die angegebenen Zahlen 
die ganze Lächerlichkeit ſolcher Propheten. Im Etat 
waren zur Einſetzung neuer Schulinſpectoren 20,000 
K ausgeworfen, es iſt alſo eine Etatsüberſchrei⸗ 
tung von ca. 70—80,000 g nöthig. 

Thiers hat in der Frage wegen Beſteuerung 
der Rohſtoffe einen glänzenden Sieg erfochten: nach⸗ 
dem die Nationalverſammlung mit 346 gegen 248 
Stimmen beſchloſſen, daß ſie auf die Discuſſion der 
Artikel des Geſetzentwurfes eingehen wollte, nahm 
fie Schlag auf Schlag noch in derſelben Sitzung die 
erſten 48 Paragraphen des Geſetzes nebſt den be⸗ 
ſchränkenden Beſtimmungen für Frankreichs Handel 
und Industrie an. Da in derſelben Sitzung auch 
die Dringlichkeit des Antrages auf Vertagung der 
National⸗Verſammlung vom 8. Auguſt bis 15. Nov. 
beſchloſſen wurde, ſo bleibt vorausſichtlich die 
Nationalverſammlung während der Emiſſion der 
Anleihe (28. und 29. Juli) beiſammen. — Die fröh⸗ 
liche Stimmung des Landvolkes über die reichliche 
Getreideernte und die guten Aus ſichten auf die Wein⸗ 
leſe werden der Anleihe ſehr zu ſtatten kommen. 

Nach einem Telegramm des „Peſter Lloyd“ aus 
Rom hat Thiers dem Vatican die Erklärung abge⸗ 
ben laſſen, das Conclave könne in voller Freiheit 
zuſammentreten; ſollte man aber daſſelbe in Frank⸗ 
reich abhalten wollen, dann könne Frankreich nur im 
Einverſtändniſſe mit den anderen Mächten handeln. 
Judeſſen wiederholt ſich die Nachricht, daß der Papſt 
die Abſicht hat, überhaupt ein Conclave unndthig zu 
machen. Nach der „Gaz. d. Italia“ iſt die Bulle, 
die Panebianco zu ſeinem Nachfolger ernennt, be⸗ 
reits ausgefertigt. 

Die engliſche Ballotbill hat die Sanction 
der Königin erhalten und Gladftone’s Miniſterium 
geht nach dieſem Erfolge und dem in der Alabama⸗ 
frage neugekräftigt aus der parlamentariſchen Cam⸗ 
pague hervor. Disraeli muß ſchon auf einen neuen 
Feldzugsplan denken. 
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gemeinſchaft erkaufen zu wollen. Wohl! So galt 


und gilt es denn, uns ein künſtliches Verkehrsgebiet 
zu ſchaffen, den mit vorgeſchobenen, nordöſtlichen 


Vorpoſten mit eiſernen Schienen an das Mutterland 


unzerreißbar zu hee. Die Oftbahn, die Bahn 
Thorn⸗Inſterburg⸗Tilſit⸗ vn) die Bahn Stettin⸗ 
Danzig haben die Aufgabe theils gelöſt, theils find 
b Die Entfernung 
unſerer Grenze vom Mittelpunkt der Monarchie hat 


fie im Zuge, es zu vollbringen. 


ſich von 10 Tagen au foviel Stunden zufammen 
esogen. Die inneren Communicationen, immerhin 
n, A ard sag denen 

efteng, find in rapidem Zunehmen 
Bene e Panel, vr neue 

etrieb. Das Dampfſchiff kämpft neben der Loco⸗ 
motive gegen die tödtliche Iſolirung unſeres Lebens. 
Wie hohnlachten 1829 die Wortführer des Schlen⸗ 
drians, als der „Copernicus“, mit dem es „die über⸗ 
ſpannten Elbinger“ auf preußiſchen Gewäſſern den 


Engländern gleichthun wollten, bei Fiſchhauſen auf 


den Strand lief! Eilf Jahre Lera (1840) begrüßte 
Königsberg inmitten ſeines friſchen Huldigungs⸗ 
Enthusiasmus die glücklichen Fahrten der „Schwalbe“ 
und des „Falken“ (luſtigen, guten Andenkens) als 
ein günſtiges Omen der nun anhebenden neuen Epoche. 
Und jetzt fahren die Dampfer zu Dutzenden auf den 
Haffen, auf Weichſel, 
unſeren Seehäfen und denen Deutſchlands und Eng⸗ 
4 daß deren 
mehrere, für einheimiſchen und auswärtigen Betrieb, 
unſere Werften verlaſſen. 

Und mit den Verkehrswegen hat fi, nach lane 
ger, trauriger Lähmung, die unentbehrliche Schweſter 
des Ackerbaus und Handels, die Induſtrie, zu regen 
begonnen. Sie allein ſichert dem Erzeugniß des Bor 
dens leichte, ſichere, von Conſuncturen und Welthan⸗ 
delskriſen verhältnißmäßig unabhängige Verwerthung, 
dem Talent, den Arbeitskräften ausgiebige Verwen⸗ 
dung, macht Kriſen unmöglich, wie wir ſie 1844 und 
1867 erlebten. Daß man bei uns auf gutem Wege 
iſt, in dieſer Richtung die Forderungen der Zeit zu 
verſtehen, dafür liefert ſeit zwei Jahrzehnten jeder 
Jahresbericht unſerer Handelskammern, ſede Aus⸗ 
ſtellung, jede Steuertabelle erfreuliche Beweiſe. Dem 
Bedürfniſſe eines Schifffahrt und Ackerbau treiben⸗ 


0 1 1 ; den Küſtenlandes entſprechend ift die Maſchinenfa⸗ 
ließung, wie vor vier Jahrhunderten, mit Los- brication, die große Metallinduſtrie voran gegangen. 
ung von der nationalen Volks⸗ und Bildungs- Sie liefert heute, vom verbeſſerten Pfluge, von der 


des glücklicheren 
en begriffen. Der 
Weichſelcanal find im 


regel, Memel, zwiſchen | ft 


Säe⸗, Dreſch⸗ und Häckſelmaſchine bis zur Locomo⸗ 
tive und zum ſtattlichen eiſernen Seedampfer hinauf 
Erzengniſſe, in denen Elbing, Königsberg, Danzig 
mit den beſten Werkſtätten Mitteldeutſchlands erfolg⸗ 
reich wetteifern. Andere Metallinduſtrien ſind trotz 
der Handelspolitik des Zollvereins im Begriff, ſich 
zu entwickeln. Spinnereien, mechaniſche Webeſtühle 
fangen an, die koſtbaren Rohproducte unſeres Acker⸗ 
baues und unſerer Viehzucht zu verwerthen. Glas⸗ 
und Papierfabriken entwickeln ſich, von den friſch 
aufblühenden ältern Arbeitszweigen, ſpeciell der 
Bier-, Liqueur⸗, Seifen, Stärke⸗Fabrication nicht 
zu ſprechen. Die Landwirthſchaft, deren Erzeugniſſe 
ſich ſeit 50 Jahren mehr als verdoppelten, fängt an, 
den veränderten Conjuncturen des Weltmarktes Rech⸗ 
nung zu tragen, namentlich durch Verbeſſerung der 
Fettviehzucht die Ausfälle zu decken, mit welchen uns 
die Concurrenz der auſtraliſchen Wolle und des filo» 
ruſſiſchen und amerikaniſchen Getreides bedrohen. 
Alles das iſt noch jung, im Werden. Es wird aber 
nicht verfehlen, unſere nicht geringen natürlichen 
Hilfsquellen erfreulich zu entwickeln, wenn ein günſti⸗ 
ges Schickſal uns den Weltfrieden erhält. 

Und warum ſollte es nicht erlaubt ſein, dieſer 
Hoffnung mit einem gewiſſen Vertrauen ſich hinzu⸗ 
geben? Im Augenblicke, da wir dieſes ſchreiben, 
chert ein von weiſer Mäßigung dictirter Vertrag 
auf mehrere Jahre hinaus unſere Verhältniſſe zu 
Frankreich. Unſere Reichs hauptſtadt erwartet in ge⸗ 
hobener Stimmung den Beſuch des zöſlerreichiſchen 
Hofes: eine ſymboliſche Beſtätigung von Geſinnun⸗ 
gen, welche die wohlverſtandenen Intereſſen der bei⸗ 
den germaniſchen Kaiſerreiche zu dringend vorſchrei⸗ 


ben, als daß es nicht erlaubt fein dürfte, an ihre] ft 


Aufrichtigkeit und Dauer zu glauben. Mit Italien 
einigt uns der gemeinſame Gegenſatz gegen bie rö⸗ 
miſchen Herrſchaftsgelüſte. England und Amerika 
ſind uns durch wichtige materielle Intereſſen noch 
ſicherer, als durch Racen⸗Verwandtſchaft verbunden. 
Und was Rußland angeht, an deſſen vermeintlicher 
Eiferſucht ſich augenblicklich die Sutunftephantafien 
unſerer franzöſiſchen, belgiſchen, holländiſchen, ſchwei⸗ 
zeriſchen, polniſchen, däniſchen, ſchwediſchen Neider 
erlaben: ſollte es nicht endlich Zeit ſein, die Aufga⸗ 
ben und muthmaßlichen Abſichten dieſer Weltmacht 
nach einem mehr realiſtiſchen Maßſtabe zu meſſen, 
als nach dem „Teſtamente Peters des Großen“ und 
den gelegentlichen Kriegs ⸗ und Macht⸗Phantaſien der 


Moskauer Zeitung? Seit Rußland ſeine Bauern 
befreit hat, feine Juſtiz und Verwaltung zu reorgas 
niſtren verſucht, ſeit es erfahren hat, was der Man⸗ 
gel eines genügenden Eiſenbahnnetzes gegenwärtig 
im Kriege bedeutet, ſteht es wohl dringendern und 
lockendern Aufgaben gegenüber, als einem Kampfe 
auf Leben und Tod um ein Stück Küſtenland an der 
Weichſel⸗ oder Donaumündung. Für uns aber 
dürfte es fi andrerſeits empfehlen, Beſſerung unſe⸗ 
rer drückenden Verkehrsverhältniſſe mit dem öſtlichen 
Nachbar nicht ſowohl von kriegeriſch⸗politiſchen Com» 
binationen zu erwarten, als von deſſen eigener, ſtei⸗ 
genden volkswirthſchaftlichen Entwickelung und Ein⸗ 
ſicht. Rußland ruft in dieſem Augenblicke das indu⸗ 
firielle Europa zur Prüfung der Fortſchritte feiner 
Arbeit nach Moskau. Hoffen wir, daß dieſe Annä⸗ 
1 — in beiden Theilen nicht ſowohl Neid und Ei⸗ 
erſucht, als das Gefühl gegenſeitiger Unterſtützungs⸗ 
Bedürftigkeit erzeuge, daß ſie dazu beitrage, 
einen vernünftigen Austauſch von Leiſtung 
und Gegenleiſtung auch drüben wünſchens⸗ 
werther erſcheinen zu laſſen, als die Fort⸗ 
dauern eines anachroniſtiſchen Schutzzoll⸗ Krieges. 
Dann wird der Weltfrieden eine nera Bürgſchaft 
erhalten, und auch die Arbeit unſeres Küſtenlaudes 
einen Aufſchwung nehmen, deſſen Nachhaltigkeit mehr 
von der Tüchtigkeit unſerer Leiſtungen als von po⸗ 
litiſch⸗militäriſchen Combinationen abhängen dürfte. 
Auch die polniſche Frage wird dann viel⸗ 
leicht in ihre natürlichen Grenzen gemüthlicher und 
literariſcher Beziehungen ſich zurückziehen. Es liegt 
fern von uns, dem polniſch redenden Staatsgenoſſen 
die Freude an feiner Mufterſprache, an feiner anges 
ammten Sitte und Art, die Pietät für die geſchicht⸗ 
lichen Erinnerungen feines Volkes zu miß gönnen. 
Das wäre nicht menſchlich, und ganz beſonders nicht 
deutſch. Wie der Teſſiner italieniſch, der Walliſer 
und Waadtländer franzöſiſch ſpricht, wie fünf 
Millionen Amerikaner und mehrere Hunberttaufend 
Finnländer und Kurländer deutſch reden, ohne daß 
dieſes ſie hinderte, gute Schweizer, Amerikaner, 
Ruſſen zu ſein; ſo werden unſere polniſchen Mit⸗ 
bürger in Weftpreußen, Poſen und Schleſien ſich 
auch wohl gewöhnen können und müſſen, ohne revo⸗ 
lutionäre Hintergedanken ihr Polniſch zu reden und 
ihre Mazurka zu tanzen. Sprache und Sitte 
d gewiß ein mächtiges Einigungsband; ein 
ärkeres aber find Intereſſen, Geſetz und Recht. 
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artiprelje um 100-200 % überſteigen, wie es gegen: | Kaſchau⸗Oderberger 192, 00, Pardubitzer 178,00, Nord: [Schluß der vorigen Woche zu nehmen, konnten 400] 12% % der Octbr. Novbr. 13 A bz., Yor Movbr.:Decbt. 

ig der Fall iſt. w „ do. Lit. B. 186,50, London 111, 80, Tonnen placirt werdn; mehr war ober ſelbſt zu dieſer 134 Ae — Spiritus yer 100 Liter a 100 % loco obne 

Verm ſchtes Hamburg 82,35, Paris 43,85, Frankfurt 93,90, | Preisermäßigung nbt zu verkaufen. Bezahlt wurde Faß 23 % 17-16 Gu bj, mit Faß ye Juli 23 . 
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Zinsgenuß) ein Capital von 25 Millionen für Woh⸗ pamburg, 22. Juli. Getreidemarkt. Weizen rungspreis 12687. but 79 Berlin, 21. Juli. Auf heutigem Viehmarkt waren 
nurgsbauten (Mittel“ und kleine Wohnungen) berger | und 1 loco geſchäftslos, auf Termine flau. — o en loco feer, 3 Qualität 11927. 484 , an Schlachtvieb zum Verkauf angetrieben: 1116 Stück 
ben will. Weizen Ye Juli⸗Auguſt 127% yr 1000 Kilo in Mar! | 12084, 48 In Yor sonne bezahlt. Umfatz 30 Tonnen. | Rinder, 4208 Schweine, 27,131 Schafe, 832 Kälber. 


1 — Die Berliner Hotelgeſellſchaft bat die] Banco 1557 Gd., der September⸗October 12777. sc Termine matter, 107%. September-October 464 % bes Der heutige Markt bob ſich durch eine recht animirte 
b (un großen belle “ge ausgeführte) Abſicht, das 1000 Kilo in Mart Banco 146 Gd., Jr October⸗ zahlt, 465 % Br, pie Mai 47, 47 Fe begablt und | Stimmung von den Markten der lezten Wochen ab, 
ärſerviereck l des Si von welchem drei Seiten durch November 12744. yor Kilo in Mart Beo. 144 Gd. — 47 % Gd. Reguiringspreis 120% 46 , inländiſcher das Verkaufsgeſchäft wickelte ſich glatt und lebbaft ab. 
die ſüdliche Fron it ‘ eee und die dieſer ans | Roggen Sor Juli⸗Auguſt 1000 Rilo in Mark Banco 9748 A. — Erbſen Isco Futter- 42% Jr Tonne bezahlt. | Für Rinder konnten Preiſe angeſichts regerer Nachfrage 
It Baniehe 152 es Wilhelmplatzes und der Br. und Gd. yr September⸗Oetober 1000 Kilo in] — Rübſen loco ſau, nach Qualität von 97 bis 101% und des geringeren Aufteiebes ſtark und ſchnell in die 
Maestro = 7 en; die vierte Seite foll fo | Mark Banco 97 Br. und Gd., Yr October-November | yr Tonne bezaht. Termine ohne Angebot. — Raps Höhe geben, ſämmtliche Beſtande wurden geräumt, Je 
dan der Stra Be lun ruch fein, welcher in der Ver⸗ 1600 Kilo in Mark Banco 97 Br. und Gd. — loco flau, nach Aualität zu 95, 98, 1024 5 or Tonne | 10024. Fleiſchgewicht erzielte 1. Sorte 18—20 A, 2. 
länzerung 1 = ängerung der iebigen Kronenſtraße Hafer geſchäftslos. — Gerſte geſchäftslos. — gekauft. Termie ohne Angebot. — Spiritus obne] Sorte 15—16 A und 3. Sorte 11-12  — Bon 
nag dem Wilbelmsplatze führen wird, Für den bis] — Räböl feft, loco 24, yor October 244. — Zufuhr. Schweinen wurden größere Partien zum Export gekauft 
jetz 40 000 Häufercompler it, die Summe von Spiritus ftill, je 100 Liter 100 % Ne Juli 173, Königsben, 22. Juli. (o. Bortatins u. Grothe) und durchidnittlid mit 19 %, auserlefene Rernmaare 
d 2,000,000 gezablt worden. Das ganze Häufer: | sor Septemher⸗October 17%, Ye October-November 154 | Weizen yee 42FRilo ohne Geſchäft, loco bochbunter 100 | aber auch bis 20 % Yor 100%, Fleiſchgewicht bezahlt. 
viered foll zur Anlage eines Hotels in ameritanifdem preußiſche Thaler. — Kaffee ſehr feſt, Umſatz 3000 | _110 %. Br., unter 96—102 He Br., rolher 96—102 | -—- Gute ſchwere Thiere von Hammeln verkauften ſich 
ple erbaut und eingerichtet, und mit Arkaden und Sack. — beſroleum ſteigend, Standard white loco 12} He Br. — Rogen Se 40 Kilo loco fill Termine febr | febr leicht, waren aber nur wenig am Markte. Mittlere 
m verſehen und in den oberen Stockwerken mit li 12 Gd., Me Auguſt⸗Dezember beſchränkter Hamel, ſchließen matt, loco 11984. 48 Sr, und geringere Qualitäten fanden nur langſam und zu 
großartigen Leſe⸗, Billards⸗ und was ſehr weſentlich iſt, 124 Gd. — Wetter: Sehr ſchön. 19684, friſcher 6) Gr, ruſſiſcher 114/157. 494 K. 117 | variirenden Preiien Nebmer. — Kälber venkauſten ſich 
mit an Damen⸗Salons verſehen werden. Bremen, 22. Juli. Petroleus ſteigend, Stan⸗ 1187 523 & 118/19% 534 Gr bez., er Juli 56 ſebr ſchnell, da die zum Verkauf geſtellten Beſtände nur 
— Die am 20. Juli ausgegebene No. 26 der dard white loco 18 Mk. 50 Pf, Go Br., 551 He Gd., oe Jull⸗Auguſt 56 Le Br., gering waren. Es wurden gute Mittelpreiſe leicht 
„Gegenwart“ von Paul Lindau, Verlag von Geor Amſterdam, 22. Juli. [Getreldemarkt.] (Schluß⸗ 551 Ge d., Ye Auguſt⸗Septör. 56 Gu Br., 53 durchgeſetzt. . 
VVT cage 
zu 25 — Rap ctober . Rüböl| . br. Nov 23 * ö. } 
ee: rankreich von Rudolf Lindau. — Stanlens | isco 414, Yor Herbſt 40%, yr Mai 1873 41%. Heißes 2 1 De 2 er Neufahrwaſſer, 22. Juli. Wind: NO. 
Aungſtone⸗Expedition von Richard Kiepert. — Literatur | Wetter. Heine ruſſiſche 2 Sr b. — Hafer yor W Rilo Loco Angekommen: Harder, Bettina, Eckernförde, 
un Kunſt: Ludwig Feuerbach von Otto Henne⸗Am Rhyn. London, 22. pa: [Getreibemartt.] (Schluß: kleines Geihäf: Term ne ieblos loco 23—25 Sr bez. Ballaſt. i 
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ze Klaus Groths „Quickborn“. Zweiter Theil, befproden | veränderten Preiſen. Nur Hafer zs niedriger gegen 88 % Gr. eben der 45 Kilo eringes Geſchaft, werpen; de Groot, Jantje; Volmer, Amandus; Voget, 
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ramatiſche Aufführungen. „Aus der Gee a fee trugen: Engliſcher Weizen 1754, fremder 39,504, engl. tel 68.90 a. Miden or 45 Kilo geſchäftslos ode; alle 3 nach Kiel; Duncan, Viſion, Helmsdale; 
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ii i ferat liſces Mehl 12,152 Gad, fremdes 5554 Sack und reine 82— 96% Br., mittel 70—82 He Br., ordinaire 65 | fund; Hennings, Johanna Varia, Hamburg; Fernau, 


: 2478 Faß. Pomerania, London; Rohde, Mar und Emil, Gent; 
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wende mich, erzählt Eckſtein, an meinen Nachbar zur Paris, 22. Juli. Productenmarkt. Rüböl Sn Br — Nübkuchen der 36 Kilo loco 71 Gr Gd hamm, Ballaſt. 
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in der Nähe von Prenzlau ein dort bettelnd umher⸗ a 
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Fleiſch vom Küchenzettel veridwindet?) 64 8 464 „ 7er April Mai 474 . Weizen, 30,000 Liter Spiritus. — Regulirungs- 153 85 | +15, eitl., febr flau, bedeckt. 
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Nogg. feſter vo. 437295 do. | 100% 004% 21% se gem. 44% prensin e Contolibirte Es: al ho 71 Nopbr- Dec. 71 Ae. 63, J Ofrowo bel Filebne, einer höheren Lehr: und Erie 


335% 52% vo. 5% do. 103% 103% 5 i 1 10 iſche S s Schuld: 
uli⸗Aug. 514 50% Gombarden.. . 125 125% doe 901 mob. ait > ir pac 1 — 5 50—55 % nach Qualität gef, der in der Expedition dieſes Blottes wie durch die Rene 


Oct. 51%s Franzosen, sep. | 204% 2047 | $ Fe bi, der Juli⸗Auguſt 514—50% Fe Anſtal e 
4 es⸗Anleihe 1004 Gd. 5% Danziger Stadt-Obligationen N 1. dantur der Anſtalt ſelbſt zu erhalten iſt. — Die Anſtalt 
12905 1220/3 128/54 Rumänier (egel.) ae 98755 1024 me int gem. 34% Wr Pfandbriefe, 3175 E ete por 9 e 5; jee 27 7 erziebt ihre Zöglinge unter beſtändiger Aufſickt und eins 
¿re A 241 . x 198% ritterichaftlide 83 Br., 4% do. do. 92 Br. 42 do. e Frühjahr 50 2 ov. a r. = s&s He bi, gehendfter Fürſorge und ijt berechtigt, Beugniffe zum 
Spirit en Dejter.Greditanft. 51½ an do. 100% Br. ale bo. do. Kr Br. 1033 gem. 5 % | Kilo an 448 PR. 5 5 erſte io Me 100 Ari.  Freinmilligendienft außzuftellen. Zur fehnelleren 
1 i93 23 2 . 64% Danziger Hypotheken⸗Pfandbrieſe 1004 Br. 6% Ameri⸗ ee one 1000 Rito Me nap ualitát gefordert. — Hafer | Förderung folder Zöglinge, die im gemónliden Schul: 
n , a ai: 
. A 2 Y x . 5 n erde . 
Br A con. 108 1103. Sete Barnet, 908 | Gye] Das Vorſteber⸗Amt der RaufmanniSaft. [nad Oualität, Futterwaare 44—48 % nad Qual, — | fen, ind Sechaleteberutte 2 12 A Ai einer Babe 
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bau⸗Actien 115, Hahn'ſche Effectenbank 1293, Wiener 8 den 23. qui. 63, Yer Juli 233 % Yr Juli⸗Auguſt do., Yj alas in 30 Lieferungen a 15 % gerade jetzt eine gute 
a au > rs der Börſe: Credit: oe eS e. Wetter: ſehr ſchön und beiß. a re 233 Hz. B., yor September⸗October 244 | Gelegenheit dazu dar. Die großen ſtaatſichen Wer: 
actien „ Franzoſen 3584. nd: N. = 
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Nordbahn 211,10, Böhmiſche Wenbahn 248,00, Exedit⸗ Depeſchen in luſtloſer Stimmung geblieben, und erſt als 
actien 328, 00. miofen 338,00. Galtster 242.00, man ſich entidlok 1 . o e weniger genen 
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+ EX Diet. E = Divi. nie 
tſche Fonds. Göln⸗Mind. Pr. Sc. 3% Nu, Stiegl . Ant. 5 90 f 57 |mentinatmpore 4 1215 118 | Rete Obauferb.5 123 3 Ausländiſche Prioritäts- |... Piscontob. 4 127 13 Wefend-G-Antb. 5 1752.18 
Dent] Loose 3" | 47 3 pk Obligationen. x | e 3 
se Hambg. 50 rtl. voje 47313 do. Präm.⸗A.18645 [1291 13% | Verlin⸗Görliz 4 814 0 do. St.⸗Pr. 5 1231 5 , ; Bresl. Wechslerbk. 4 1284/12 | Valtiſcher Lloyd 5 96 5 
Nord. Bund- Anl. 5 ¡1003 5 | SiibedersBrám.-Un [34 51735 do. do. v.18) 129 3 | vo. St- Pr. 5 [1014 5 | Rheiniihe 4 166 10 | Lottbard Dahn 5 110035 | Cirb. f. Ind u. Hud 5 109% — Elbing. Eiſenb.-F. 5 108f 9 
Conſolidirte Anl. 4 103 Oldenburg. Looſe 3 394 3 do. Bod. Cred. Pfd. 5 | 92 151 Verlin⸗Hamburg 4 1983104 Rhein Nabe 4 44 | 0, faſchau. Oderbg. 5 51 | Danzig. Bantver. 4 102 — | Königsbg. Vultan 5 1111 10 
Freiwillige Anl. N 102 4 — Bab Sol Shaun 77 (51 | Berlin. Nordbahn 5 | BOF 5 | + Stargard-Pofen 4411008 of 3 4 2 68 Danziger Privatb. | — 7 y 
; „Anl. 4 [1024 4 „fd. E Pol. Certific. Lit. A. 93 Berl.⸗Psd.⸗Magd. 4 14 Thüringer 4 10 undb.Grußbach | Darmft. Bant 0% 

vim A 11 | a a Selten f 1873 Li EOS benen an g 1292 Bt Baader 141102 | QBedifel« Gourd v. 22. Sul 
. 3 3 ee aed do. Pfd.. Em. S. R. | 764 144 Bresl.-Schw.⸗Ibg. 4 1137 9 | + „B. Lomb. 3 Deutsche Bank 4 114 „abe 
en 31 1214 2 * one 15 10 na 8 doi “ve 76 51 e > r 187 El Amſterd.⸗Rotterd. 4 11074 6% + do. 5% Oblig. 5 86 5} Deutiós Untonbt.'4 118111 Amſterdam 10 Kg. 2 140 
Danzig Stadt Ob. 5 102 4-75 EL 5 1005 5 do. Liquidat.⸗Br. 4 64415 do. Lit. B. 5 5 Baltiſche Eiſenb.3 54 3 1Oeſter. Rordweſtb. 5 918/51 | ise. «Command. 4 25 66 24 50 on 24 139 
Königsberger do. 5 102 4 . Hw-Bibbr. 4 951 AL | Amerit. Anl. p. 18826 9636 [Erf.⸗Kr.⸗Kempen 5 5 [Böhm. Weſtb. 5 112 | 81 do. do. B. Elbethal 5 85353 Gew.⸗Bl. Schuſter 4 1365 105 Hamburg.... Kurz. 3 149 
Oſtpreuß. Pfdor. 3) 85 4 8 1065144 do. 3. u. 4. Seriel6 | 97 6 do. St.⸗Pr. 6 6 Breſ-Grajevo 5 | 408 5 Boies sig 5 814 6 Inter. Handelsgeſ. 4 109% gt do... eon | 149 
do, 75 : => - Oeftere. Boer. Pfdb. 5 | 94 me ee 2 85 8 988 51 Kg fey 4 | - ge Er 0 1131 3 3 on 5 770 2 ke 199 11 er ee 6 857 
E » he . Pr. er | | \ 4 ith. | 3113 [Paris F 
2 do. of 1005 5 n 5 Jute Rente 5 0% A 9355 Ae 4 5 | PWalij. Carl-L. B. 5 110 | el 1Charko.-Azow rtl. 5 9545 nen 175 a Belg. Bantpl. . 10 Kg. 4 802 
Mommer. Pfdbr. 33 826 4 1 8 do. Tabaks⸗-Act. 6 529 do. St. Pr. 5 5 [Gotthardbahn 6 11054] 6 Taurst., Charkow 15 Deft. Credit Ant. 5 119831172 do. . [2Monj4 79 
do. do. 4. 927 4 do. Tabatz- Oö. 6 | 943 (54 | Märtiih-Pofen 4 0 | kaaſchau-Oderbg. 5 873 5 Taurslaießd 5 26 Pom. Ritterſch⸗B. 4 110 6% Win. 202.5 | 90 
vo. do. 145101 4 Ausländiſche Fonds. .; mzöſiſche Rente 5 ee do. Et-Pr. 5 O [ tKronpr. Rud.⸗B.5 825 5 |T+MoscoRjájan 5 9715 Preubifche Bant 43 187 12 1 Wetentburg ... ac. 6 80 
Poſenſche neue do. 4 | 924 47 Oeſterr. Pap-Rente 4E 58 | 6K Den pr. 4 | 834 44 Magdeb.- Halberſt. 4 | 84 teudwgsh.⸗Verb. 4 20011 [t Mosco Smolensk 5 | 95454 do. Vodencr. 4 195 14 do 3 Non 6 894 
Weſtpreuß. Pfdor 33 8244 do. einmal 644 eh Rumänifce Anleihe 974 |8 do. St.⸗Pr. (84 55 31 Lüttich⸗Limburg 4 | 33 | Rybinst-Bologoye 5 85 55 br. Gent Bd. Fr. 5 128 | 94 Warschau.... 8 Tag. 6 82 
do. do. 4 92 AE do. Gred- Lv. 1886 116 — Finnl. 10 tl. Looſe— 94 | Magdeb.- Seipsig 4 255416 Mainz Ludwigsh. 4 180111 |+Riútawstotow 5 | 96855 Preuß. rd. Aft. 4 125 — | Bremen — | — 

do. do. 4 100 i do. Looſe v. 8605 94 | BE Schwed. 10 rtl. Looſe— — |— [+ do. Lit. u. 4 104 4 ee 9 5 1Warſchau⸗Teresp. 5 9845! Brod 8. 5 1 ae „5 

do. do. 5 1033 do. Looſe v. 1864|. — k. Anl. v. 18655 514 98 | Münſt. Enſch. St. P. 5 823 5 o. Nordweſtb. Prov.⸗Wechs.⸗Bl. | — > 

po. neue 4 | 92414 Ungar. Gifent An. 5 810 64 aie 6% atateibe 6 | 60 91 Niederſchl. Zweigb. 4 1144 5 vo. B. junge 5 112 5 Bank- und Indufirieactien.| Schaafſh. aroner. 4 1714124 |Sowisvror ....... 1103 

do. do. 44 100 J. ungariſche Sooje — 643 — | Türk. Eiſenb.⸗Looſe Z [1704 7 Nordhauſen⸗Erfurt 4 78 4 | tReidenb. Pardb. 43 815 4 Dieib.) Schleſ. Bankverein 4 161412 Dirukaten di 
Porm. Rentenór. 4 | 964 148 Ruf. Egl. Anl. 18225 | god! 55 al. 0. Gt Br. 5 682 0 Kumäniſche Bahn 5 | 452) He | Berliner Bank 4 [1261115 | Stett.Mercinsbanti4 101410 | Sovereign | 6. 22 
on 4 0 45 de. do. antes | 6251 4% Eiſenb.⸗Stamm -u. Stamm- Sberigl . u 0 1 944 4 sh rants I | 3 55 134816 Ber- r Quistorp'5 159 15 Napoleons or 5, 10 

iſche do. Anl. 1802 55 2575 . A. u. C. 31 Siidófterr. Lomb. | , Ver. ZZ TE 

Ber = = 19700 bo : Prioritäts⸗Actien. SE, > er: B. 31151 431 Schweiz. Unionb. 4 | 281 0 ee 8 al. Bauverein Paſſage 6 | 1393 6 3 e | ¿ 
Bar. Prim-Unt. 4 111 [38 do. do. von 187115 | 91 Aachen-⸗Maſtrict 4 | 46H 2 | Oftpreug. Südbahn 4 | 464 0 | de. Weis. 4 | 484 2 | Berl. Handels-. 4 [155 el Berl GentralftaeS 119 | 5 | Gremde Bantuoten . | 99 
Bayer, Präm.⸗A. 4 113 31 do. do. von 1872.5 54 Altona-Kiel 7 do. St.⸗Pr. 5 | 708 0 ] Turnau-Rer.⸗Pragſß 112 9 | Berl. Wechslerbk. 4 122 125 Berl. Pferdebahn 5 215 1144 | Oeſterreichiſche Bantn. | 9, 
Praunſch. vort. Ob. — 214 | — | do. Stiegl. 5. Anl. 5 76 | GF | Vergiſch⸗Märk. 4 137 | 74 | Vomm.Centralbhn 5 | 745 5 I Warſchau-Wien | 863 12 V. Prd. u- Hand. B. 4 99 | — 1Nordd.Pap-Fabr- 5 | 96 | Sy] Rufſiſche Banknoten. | 81 


abe dem Gymnafinin-u. d. Neale 
Stadt Marienbur ; afte > 8 


Die Berlobung meiner einzigen Tochter 
> mit Herrn Nathan Dyck zeige 
biermit Verwandten und Freunden an. 
Berl in, im Juli 1872, 
Wittwe Johanna MNofenftein. 


Mere Verlobung mit Fräulein Betty, 
Tochter der Frau Wittwe Johanna 


eller, 


x © 
j Soci A uction a pratt. e a. D. 
mit Mahagoni-Holz⸗ Blöcken. „e e, 


Freitag, den 26. Juli 1872, Jormittas 10 Whe, werde ich auf dem Sims Sprechſt. Vorm. 8—10, Nachm. 2— 4 Uhr. 
merhofe, unmittelbar bei der eg ads Hirn Zimmermeiſter Krüger, än der Ras 
Roſenſtein, zeige Verwandten und Freun⸗ daune, vis-a-vis Sieben. an den eiſtbietenen in öffentlicher Auction verkaufen. 3 Mein Producten⸗ und Mes 
ben. an beſonderer Anzeige hiermit erge⸗ Sieben Blöcke Mlhagoni⸗Holz, FALSE 15 ae a an > 
Star : A i itát. Mir bekannten Rá en Tage Johannisgaſſe No. 
Br. Stargardt. ca. 140 Cubikfuß enthaltend an vorzügliger Qualität. Mir bekannten Käufern gen tag ne Sopannisting ei , 


Nathan Dyck. wird ein zweimonatlicher Credit bewilligt. 
Amalie Loewenſtein, ae Adolf Gerlach, Matler. S, A. Hoch, po 


Iſidor Lachmann, 


Sri en 


BE rn 8 2 ö OZ" 7 : N poa. gebracht 
Ir gar aug en 5 Seiten Diesjüb ches gropes Hilfe bei Entfräf- . 
n Eonenrrenzuähen. fung and Nerven dle 


Suf dem am 16. Juli a. c. in New 
; brawenburg abgehaltenen großen Con: 
i currnamáben erhielt bie von uns vertres 
tene Original Samunelſon'ſche An⸗ 
tonmtiſche Getreide⸗Mähmaſchine 


widerum den erſten Preis. 


Es oncurrirten ſämmtliche anerkannt 

beiter Getreide⸗Mähemaſchinen der Welt Malzextrakt angewandt, und findet, 

u. A Johnſton Harvefter, Wood's] daß ihr daſſelbe äußerſt wohl 
Chanpion, Mac’ Kormick, Kirbys thut. (Beſtellung.) 

(ſämntlich Origin. amerik. Maſchinen) | E Graf von Wismes. 

: ferne Hornby's 2c. Als die zweit befte Verkaufsſtelle bei Albert Neu⸗ 

8 AAN Be Getrede⸗Mähemaſchine wurde von den mann, Danzig, Langenmarkt 38, 

a Preisidtern die ebenfalls von uns vers und Otto Saenger in Dirſchau, 

tretene amerikaniſche Johnſton Harveſter ausgezeichet. J. Stelter in Pr. Stargardt. 


tung unter No. 1496 
Schütt & Ahrens, Stettin u. Danzig, ug iener 


U 0 ſucht in Folge Todesfalles S \ 
so) ss@eherals Agenten von Samue a das BVereinós Bureau Heilige ciales . 


ſchwäche. 


An den Königl. Hoflieferanten Hrn. 
Johann Hoff in Berlin. 

: Pension Picaud, Genf, 4, Mai 

1872. Meine Frau leidet feit einiger 

Zeit an Entkräftung und Nerven: 

chmäche. Sie hat nun kürzlich Ihr 


u junges gebildetes Ma 

als Geſellſchafterin oder ee 

Hausfrau bier am Otte oder in der 

gend eine Stelle, auch kann der Unter 

jüngerer Kinder übernommen werden : 
Näheres i al No. 121, 3 Trepp, 


ger j Jere arienwerder, F ornmart:: 

in Tapiſſerie- und Kurjwarcencwaia | 

& is Dangi > late Sayer — or 
rieben, me 

verkauft werden. eee dn 

eres in der Expedition dieser Zei 

Gin herrſchaftl der bejabrier 4 


Hermann Adolph, 
2 ulie Adolph, geb. Erkert. 
Hehn otmittag 9% Uhr verſchied nach 
kurzem Leiden unſere geliebte Mutter, 
Groß und Schwiegermutter, Schweſter und 
Tante, Frau 
Frlederike Schultz, geb. Bahrendt, 
im 78. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 23. Juli 1872. 
€ Die Hinterbliebenen. 
Wa ich in Erfahrung gebracht hab 
D daß Schwedische Seeleute ſi⸗ 
Schiffen, welche von der Sſtſee oder 
vom Kattegat den Sund zu paſſiren 
beabſichtigen, als Lootſen anbieten, 
habe ich, der unterzeichnete Königliche 
Dir⸗ctor der Sundlootſen, nicht er; 
mangelu wollen die Schiffs⸗Mheder, 
Aſſuradeure und Schiffsführer dar⸗ 
auf aufmerkſam zu machen, daß die 
Segel der Bote der von der Däniſchen 
Regierung patentirten und in ihrem 
Berufe in jeder Hinſicht fähigen 
Lootſen einen ſenkrechten rothen 
Strich führen. 0 Re 
Copenhagen, den 12. Juli 1872, E 


E, Suenson, 
Königlicher Director der Sundlootſen, 


der 


(1828) 0: ' 


& in junger Mann, Sohn eines biel. Rank 


„ (Materialiſt) u. Hauseigent f e 
Lebensgefährtin mit einem Nen 
8 10,000 Reflectirende Damen (junge 
Wittwen), oder deren Angehör. m bei 
ſtrengſt. Discret. unt. 1495 Grpb! d. A m 
Fine geprüfte, recht muſikaliſche 
e e ph 46 1 | 
„lieh e u geſchickt ( = 
bewährt hat und gute Beugtäffe sat Ko 
beſtens empfehlen Prediger Kohrt in Moh⸗ 
rungen; derſelbe nimmt auch Offerten ente 
gegen. 
a "ION 2 ——r—i:̃ p —ͤ— l 
qa Omer wohnung; 
Eine angenehme Sommer 
Stuben, Geſindeſtube und alien Sure 
großer bübſcher Garten, J Meile vor Dan⸗ 
ita, 43 Sie bade eines ſehr freguenten 
e 
Sage e taglid e ee 
er finun 
grebsmarkt Ro E” ER REN y 
Ein gefundes Zimmer mit Monel : 
& Betten, ſowie Früblaffee und ite, ¡y 
wird vom 1. Auguſt d. 7 in Danzig von 
einem jungen Manne gejuct, 
Offerten nebſt Preisangabe sub 1519 
befördert die Expedition dieſer Zeitung. 


n Langefuhr wird eine anilienwohnung 
Sam E October d. 18 I miethen gee 
ucht. r. un x 7 Exped 

e AS 

an der Danziger Chaussee N 


d 
Zoppot. No. 5 (in der alten Post), 


sind 1—2 gut möblirte Zimmer zu, verm. 


Nice ee 0 0 8 mere 
. L 69. echten un e, bei Kindern von 
2 O A 10 pt tlre eng ab Warft. 
5 lichſte Toiletienfeife, empfiehlt die Par 
- Englische Gummi-Röcke, “We y meries und Toiletten⸗Seifen⸗Fabrik von 
englische, französiche und deutsche Gummischahe, englische Regenschirme em- > - 
E Paul Schwarzlose, 


Lesehlt K 1 K 1, doy HA Holst, Ladagasse 69. 
So eben erſchienen folgen de Tänze: 5 eee eae Potsdam, 


Parlow, A, Gopentgarben : Klänge, | — 6 a * = [ | — Zu haben in Stücken a 6 Ge. in Danzig 
von N 


“Sur Beachtung 

5 für Oeko nomen u. Schweine⸗ 
Florentiner 

Marmor-, Alabaſter⸗ u. Achat⸗ 

Kunſtwaaren 


züchter. 
im Saale des Herrn Martin, 


Schutz mittel gegen die ſo empfind⸗ 
lichen Schaden verurſachende Schweinekrank⸗ 

44, Brodbänkengaſſe 44, 1 Treppe. 
5 Von Donnerſtag, den 18. Juli bis 1. Auguſt, 


heit; nach vielſeitig angeſtellten Verſuchen 
CER von Morgens 8 Uhr bis Abends 9 Uhr, 


___ Contre Admiral. 


Zu haben bei 2 8 
A. Habermann's Nachfolger 
(a. Kenlke) | 
Musikalien-Handlung & #eib-Anstal 
Scharrmachergaſſe No. 4. 


1 


Generalſtabswerk 
über ben Krieg 1870ʃ71 


Lief. 1 vorräthig und wurden Exem⸗ 
plare in d. Leſezirkel aufgenommen bei 


Const. Ziemssen, 


Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikhandlung, 
sr L uggaſſe 35. 


y 4 


ausgezeichnet und zweckdienlich empfohlen von 


den * betas landwirtbſchaftlichen Ver: 
einen. Gabe für ein Schwein 2 Sgr. 
rbb im bezeichneten Saale eine große Anzahl von den erſten Künſtlern Italiens gear: 
- > 5 0 beitete und in folder Vollendung hier gewiß noch nie geweſene Gegenſtände, als: 
Wichtig für Dnärleibende, : 
Ueber 60, 


Am 3. k. M. findet zu Königsberg die 
Feier des cda Ys 0 Beſtehens der 1. Are 
tillerie Brigade ſtatt. Da es nicht Jedem 
vergönnt iſt, an dieſem Feſte dort Theil zu 
nehmen, fo werden diejenigen Gedienten der 
Brigade, welche an einer hier ſtattfindenden 
Feſtlichkeit Theil nehmen wollen, hierdurch 
eingeladen, ſich am Mittwoch, ben 2. 
d. M., Abends 83 Uhr, im oberen Saale 
des Geſellſchaftshauſes in der Brodbänken⸗ 


braucht, zu verkaufen Danzig, Altſchottland 
No. 198. e PA 
Es emprebt fic) ein Dachdecker zur Repa⸗ 
ratur wae dimen 5 = 
Theeren derſelben eldamm 37, r. 
‘ . J. Dams. 
inem hieſigen ſowie auswärtigen Publikum 
empfiehlt das Etabliſſement 


Biſchofshoöh⸗ 


Nieberſage bei Heren Aotb. 
260.000 briefliche Hadid Vaſen, Kannen, Frucht⸗ und Blumenſchaalen 
ten und fe 48 he bon dee Uhrhalter, Briefbeſchwerer, Nippesſachen 2c. 2c. 


Schleuſener in Danzig. 
gangen ſeit 38 Jahren von Perſanen zum Verkauf ausgeſtellt fein. 


Eine Locomobile ne 
; ird auf einige Zeit] 74 But möblirte Zimmer zu,verm 
Dreſchka ten > ca. 3000 Scheffel“ [Fin maſſ. Speider, Milchkannengaſſe zum 
ft . chefte ($ Ausbau zu Wohnungen pafiend, — 
aus allen Ständen und aus allen Län⸗ WE | Einem kunſtliebenden Publikum Danzigs und der Umgegend wird ſomit Gelegenbeit 
dern der Kultur und Sitte, beweiſen, geboten, für ſolide Preiſe in den Befis mint ſchöͤner Sader gane + Shatin. N 


Erd u heuern geſucht. Gefäll. Offerten 1 
w. iu eden. Heiligegeiſtg. 10 tae taufen. Näheres Fiſchmarkt 16 
en franz. Longſhawl und ein feines Da: Einladun q 
daß der von mir ausſchließlich berei⸗ { 5 
tete und von den berühmteſten Aerz⸗ Zur geneigten Anſicht ladet ein F ne 
e , . 


maſtgedeck (18 Co uv.) ‚beides noch unge⸗ 
den und Chemikern auf den Grund 


ihrer Erprobungsverſuche beſtens em: — a RE Sate ; 
pfoblene i .. A 5 eS gaſſe Ro. 11, zur Feſtſtellung der Arrange⸗ 
DUE % utiſeptiſches Waſch a r Han nge, mit der ſchönſten Ausſicht über Land und ments recht zahlreich einzufin den. 

: waſſer Carl Horwaldt, Meer y veßel, _ 55 Das Comité. ® 


nach Vorſchrift des gr Geh. Sanitätsraths 
Dr. Burow 


Daſſelbe beſeitigt ſofort den üblen Geruch 
adas Ausfallen der Haare ſofort und und die Schärfe des Schweiſſes e 


DenHerrenKegelſchützen 
bringe e 15 2 ſowie ein 
neues franz. Billard in Erinnerun 

NB. Für geſchloſſene Gelellidatten fteb! 
ein Flügel zur Dispoſition. L. Noetzel. 
~ bis 6000 A. werden zur 1. Stelle zu 5% 
5 auf hieſige Hypothek vom Selbſtdarleiher 
ohne Einmiſchung eines Dritten auf 2 Grund: 
ſtücke geſucht. Gef. Adr. unter 1540 durch die 


Expedition dieſer Zeitung. 


Vortheilhaft. Gutskauf. 


Ein Gut in angenehmer Lage, 2 Mei 
len von Danzig, 1 Meile vom Eiſen 
bahnhof, ganz in der Nave der Chauſſee. 
mit hübſchem geräumigen Wohnhauſe, ſehr 

uten Wirthſchafts⸗Gebäuden, Areal 38: 


Seebad Westerplatte. 


Mittwoch, den 24. Juli, Nachm. F 
ittwoch Große adm, 4 Uhr: 


Doppel⸗Concert, 


ausgeführt von den Muſik Chören 

3. lotes, Grenad. Re ides Red 

und des ], LeibbufarensReqim. Ro. 1. 
bonnements⸗ und Passe partout; 
Entree 24 Ms, Kinder 1 

Billets haben keine Giltigteit. 
H. Buchholz. Fr. Keil. 


Spliedt's Etabliſſement 


neuen Haarſchmuck auf kahlen Köpfen 
bewirkt hat, ſowie dieſer Balſam auch 


— | Heiligegeiſtg. 7 
dauernd einſtellt, das Wachsthum be: ꝛc, ohne daß eine Unterdrückung deſſelben 


Honig Havanna, 
fördert, vor Entfärbung ſchützt und ir. Ser iede Gefahr vermieden 
kraft 


* 
do. Ungariſch 
wird. Ferner werden Hantentzündun⸗ y q 
pe Schnurr⸗ und Badenbarte in 5 en, oe de urd Jete it e enano in 1: und 2:Ctr.:Fáfern empf. 
en, ſchnell dadurch geheilt reſp. verhütet, . 

%%% / «carl Sehnarcke. — 
‘theilbaft bekannt find: Hau d’Aati- gy | cuimertiam gemadt werden, GCoenjo werden Weiten geräuch. Rheinlachs, 
rona oder feinſte flüſſige Schönheits⸗ 13 übertragene Speer der 0 Das | in großen feiten Hälften, ger. Speckflundern, 
ſeife gegen Sommerſproſſen, Leber⸗ mit zuverläſſig befeitigt und das Durch. mar. u. ger. Aale, ſowie ftiſche Lachſe, See: 
eden und ſonſtige Hautunreinheiten, liegen bei i ar eri sa aie verhütet. | sander, Steinbutten 2c,, verſendet unter Nach⸗ 
as große Glas zu 12, das Heine zu reis für Saf e At. nahme Brunzen's Seefiſch Handlung, 

Anadoli_ober orientaliſche . Anſtalt für künſtl. Badeſurrogate von mate a8, 0 


inigungsmaſſe in Schachteln zu 8 
ET mea 5 W. Neudorff & Co., 


önſter Fülle und Glanz hervorruft. 


Königsberg. Wiener Schuh⸗Waaren Morg., wovon 290 Morg. Acker, Weizen. 5 
Cheer e Niederlage für Danzig bei Albert Neu⸗ W St hei nud Gerſtenboden, 40 Thott oe Wie⸗ in Jäſchkenthal. 
In Danzig Alleinverkauf bet mann, Langenmarkt No. 38, (1506) Je ‘ eenern, jen, der Reſt Gärten und zu 120 n. Lupi, a den 25. Juli c. 
Richard Lenz, Brodbäntengafie 48. r. Langen markt U ws I apie Il S ainboled, 140 Scha 2 mie : echetes 
vis-a-vis der Er. Krämergaſſe. — Jagd⸗ u. Luxus- ee, E HER Schweine, — foll pile en, 18.000 bei Militair-Con cert, 
¿E Waffen⸗Fabrik Eiſenbahnſchinen neden dente hig Th. Biermann | gegeben von ber Aapele bes 6, Our, gute 
Y: . Slowackl, zu Bauzwecken. 4 und 5” boch, offerittlin Dauzig, Brodbankengaſſe 34. 


und liefert franco Bauſtelle 


W. D. Löschmann, 
(216). Roblenmartt 3. 


BeſtenSteinkohlentheer 


pro Centner 275 Vr, wie prima Schwediſchen 
Theer, pro Tonne 100 Quart 7 Thlr., oe 


W. D. Loeschmann, 
A Soblenmartt No. 3, — 
urch einen günſtigen Gele⸗ 


Grenmts. No. 43, ; 
egm | 15 Sage” des Kap 
* : low. 


Anfang 5 Uhr. Entree a Pe 5 
—.— Entreefreie Plätze tab O 


Abends Gartenbeleuchtung. 
Slonge's Etablissement. 


Fin Grundſtück in Thorn, 
’ t zu einem gewerblichen Etabliſſement, 
fein ettauten. Näheres in Thorn bei Hrn. 
Freisgerichts Rendanten Rüdiger oder in 
Danzig, Langgaſſe 74 unten im Laden. 
igh junges Madden winidt_ eine Stelle 
= als Erzieherin, den erſten Elem.-Unterr. 
und Unterr. in der Muſik zu ertheilen. Nay. 
Aust, erth güt Hr Confift Rath Reinicke. 
Ein rect intelligenter und gut empfoblener 
„e aus Breslau wünſcht, mögl. 
Kelluer im Büffet, gegen Cautior 
Stell d. d. Vereins- Bur- Heiligegeiſtg. 105. | Toggenburg 
Cine Adminiſtratton d e Wange 
b. e. lüchtigen Landwirth, welcher w. in Brirftaſch Es 
Sielun ir mit vorzüglichen Atteſten und Elana 3 krſcheine UND med: 
banat, zum October, Neujahr oder rere Rotyen iſt a itten oder Gadle des 
ofort gelucs eloufe'ihen Ela t 3 
a Abreften unter Ro, 1517 werden erbeten mere „10 Thaler Belobuuug — 
eo Ue ugeben, 
ne geb. Dame j. St. als Geſellſchaſterin, : — : 
2 Gtílge oder Vertretung der Hausitau, Redaction, Druck und Verlag von 
Adr. erbeten unter 1494 i. d. Exped. d. Ztg. 5. WM. Kafemaum in Dansiat 


in Bijouterie u. Leder⸗ 
Waaͤren, Putzgegen⸗ 
änden, wie Blumen 
md Blumen⸗Coiffüren, 
garnirten und ungarnirten 


Strohhüten, Spitzen. 
und ſeid. Bändern empfiehlt 


meine apie empfehlen ſich wegen der 


als: Lefaucheux⸗ und Centralfeuer⸗Cartu⸗ D 1 0 

iden, Caliber „ac, 1, 20, Aa 28, te} genheitskauf bin ich in den 
efqucheux⸗ und Centralfeuer⸗Revolper⸗Car⸗ i % i 
tuſchen, 7, 9, 12 Millimeter, deutſche, Frans grand rn 77 $ pen 
zöſiſche und englische Scala» und Chafepote]| Cigarren no andars 
patronen. Repataturen wie alle geebrten beit von milder guter Qualität 
Aufträge werben unter jeber Garantie promot au dem billigen Preife von 10 

( 


effectuirt. le Thlr. das Mille abzugeben. 


30. Cari R 30. 
Carl Reeps: Bestellung auf achten ¡ má. 
= Probſteier Saat Roggen oe MIO Te 1 


$ inca 20 Ctr altes Schiffezink Ut zu ver: 
Din Klavier (Tafelformat) iſt billig zu vers | nimmt entgegen (1552) kaufen, Meiftgehote abzugeben bei G. 
kaufen Pfefferſtadt No. 31. G. F. Fock ing. 


Node, Heiligegeiſtgaſſe 70, 


